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Neuen Anforderungen und Bedurfnisse -
Arbeilt 4.0 und Verwaltung,
Moglichkeiten und Grenzen

1. Méarz 2018
23. Europaischer Verwaltungskongress 2018

Doreen Molnar
Bundesministerium fur Arbeit und Soziales



% Bundesministerium
fiir Arbeit und Soziales

Arbeiten 4.0 - Ganzheitliche Perspektive

enerationenvielfa

Kulturwandel /
Flhrungskultur

L

Digitalisie-

Y Industrie 4.0 Y D e mogra- ltere
¥ und Smart Service fischer Belegschaften

Wa n d e I Erhebliche
Plattform6konomie Rentenabgénge

Share Economy S Fachkraftemange
y Nachwuchs- =
probleme

>



-

watl [ V|

SR L\
N i




% Bundesministerium
fiir Arbeit und Soziales

Veranderte Fuhrungskultur

MONITOR "
Flihrungskultur im Wandel (L uuuuuuuuuu

J « Deutscher Fihrungskultur wird die
Zukunftsfahigkeit abgesprochen.

« erforderlich Paradigmenwechsel in
der FUhrungskultur

* Hierarchisch steuerndes Management
reicht nicht mehr.

« Flexibilitat und Diversitat sind weitgehend akzeptierte Erfolgsfaktoren.
Prozesskompetenz ist das aktuell wichtigste Entwicklungsziel.

- Selbstorganisierende Netzwerke sind das favorisierte Zukunftsmodell.
« Personliches Coaching ist ein unverzichtbares Werkzeug fir Flhrung.
* Motivation wird an Selbstbestimmung und Wertschatzung gekoppelt.

« Gesellschaftliche Themen ricken in den Fokus der Aufmerksamekeit.

http://www.inga.de/DE/Angebote/Publikationen/fuehrungskultur-im-wandel-monitor.html

Quelle: Fuhrungskultur im Wandel
Basis: Befragung von ber 400 Fuhrungskraften in Deutschland im Rahmen des INQA-Projekts ,Forum Gute ,
Fuhrung*


http://www.inqa.de/DE/Angebote/Publikationen/fuehrungskultur-im-wandel-monitor.html
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Wertewandel o
Pluralisierung von Ansprichen an Arbeit:
Winschenswerte Zukunft vs. bedrohliches Szenario

Leben finden @ &l \Selbstentfaliﬁng NS | Sich in der Arbeit selbst
7 T . ’ verwirklichen @

Balance zwischen Arbeit und

~ Gestaltungsratm soziale Kilte

Sinn auRerhalb seiner 4 A

Arbeit suchen : 3% L 7
@ Inkompete_'nz N\ 2 9 LelStung Existenzkampf

Stagnation | . Solida ~ 7 Wohlstand Wirtschaftsinteresse

Sorgenfrei von der B EUR tablhtat Materialismus

Arbeit leben kénnen Engagiert Hochstleistung

Angepasstheit erzielen @

In einer starken @ . @
. : . Den Wohlstand hart erarbeiten
Solidargeschmeinschaft arbeiten

http://www.arbeitenviernull.de/mitmachen/wertewelten/studie-wertewelten.html

Quelle: bmas/nextpractice 2016: Studie ,Wertewelten Arbeiten 4.0
Basis: Befragung von 1.200 Personen auf Basis des Mikrozensus von 2013 Uber ihre Vorstellungen

zum Thema ,Arbeit in Deutschland®


http://www.arbeitenviernull.de/mitmachen/wertewelten.html

Arbeit der Zukunft im »Digital Age«

Vielfaltige Herausforderungen und Chancen

Managen der zunehmenden
Komplexitat in der Zusammenarbeit

Anpassung der Flihrungskultur an
flexible Arbeitsmodelle

Entwicklung neuer Formen der
Kooperation und Vemetzung

Quelle: Hays AG/Institut flr
Beschaftigung und
Employability IBE: »HR-
Report 2017 —Schwerpunkt
Kompetenzen fir die digitale
Welt«, 2017; n=591

Anpassung an die Untemehmenskultur

Manage g
Komplexitat in Prozessen

Organisation zeitlich und raumlich
unabhéngiger Arbeitsmodelle

Anpassung bestehender Arbeitsprozesse
an sich verandernde Wertschopfungsketten

Integration der mobilen Formen des
Arbeitens in bestehenden Arbeitskulturen
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Qualifizierung von Flhrungskraften umd
Mitarbeitern in digitalen Kompetenzen

Hohe Kosten und fehlende Finanzierung [F7% 27% 66%

(Datenschutz-)rechtliche Anforderungen [10% 28% 62%

Uuhrungskultur und Entscheidungsstruktur der _EZ‘}/ |
(1]

Behorde ] 26% — |
Fachkraftemangel im IT-Bereich | 14%5 26% 60%
Technische Umsetzung (8% 34% 58% Herau Sford eru ngen

@’12% :31% : : 57%| far die Umsetzung der

Erwartungen und Anspriche der Burger und i

Kunden e = Digitalisierung im 6D

Bestehende Verwaltungs-

. . 15% 38% 47%
/Verantwortlichkeitsstrukturen
. Quelle: Zukunftspanel Staat & Verwaltung
Koordination im féderalen System 26% 35% 39% 2016, Hertie School of Governance
Mangelnder politischer Wille 28% 38% 34%
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‘% Die grol3en Herausforderungen
fur Organisationen entstehen
auch in Zukunft dort, wo es um

Personalfragen geht.
3




Moglichkeiten
und Grenzen




BEI

] b Arbeiten 4.0 AR
Gestaltungsaufgaben fur Verwaltung ui

Qualifizierung, lebensphasenorientierte PE

Gestaltung von Arbeitsplatzen, Arbeitsorganisation oder Gesundheit
bedirfen einer Veranderung von Unternehmens- und Fuhrungskultur

- Neuen Formen von Zusammenarbeit, Flihrung,
Beteiligung ausprobieren (cross-funktional, orts- und
zeitflexible Arbeitsmodelle, agile Arbeitsformen

— Fuhrung 4.0 mehr als ein Thema der FK-Schulungen,
verandertes Mindset

Pluralisierung der Anspriche an Arbeit (,Wertewelten 4.0%) ——=
- keine one-size-fits-all LOsungen
— Mitgestaltungs- und Entfaltungsmaoglichkeiten

- Gestaltungsmadglichkeiten der MA und ihrer
Vertretungen ausloten

—> betriebspartnerschatftliche Vereinbarungen auf Augenhothe

Beratungs- / Unterstltzungsangebote, Netzwerke, Praxisbeispiele
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Die Initiative Neue Qualitat der Arbeit
Angebote knlpfen an Gestaltungsaufgaben an

Forderprogramm ,Unternehmen/Verwaltung der Zukunft" i

* INQA-Projekt ,Fuhrung in der digitalen 6ffentlichen Verwaltung” oy
http://fuehrdiv.org/projekt-fuehrdiv.html X \
- neue Formen von Fuhrung, Zusammenarbeit und Beteiligung L___,f “ﬁ/ﬁ

* INQA-Projekt ,psyGA - psychische Gesundheit in der Arbeitswelt"
- Umsetzung gesundheitsférderlicher Malinahmen Kein Stress

mit dem Stress

Praxisnahe Handlungshilfen, u.a.

« Gesundes Fuhren im 6ffentlichen Dienst (2013/2016)
*  Verwaltung der Zukunft - Modernes Personalmanagement (2016)
» Betriebliches Gesundheitsmanagement (2014)
« Altersstereotype erkennen und Gberwinden (2017) =

*  Monitor: Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt (2017) > m

unde Mitarbeite
Alle in eine
Schublade7

undes Unt

Angebote und Praxisbeispiele geblndelt unter: P s

http.//www.inga.de/DE/Angebote/Oeffentlicher-Sektor/inhalt. html
- Wissens- und Erfahrungsaustausch zu guter Praxis und innovativen Projekten

10


http://fuehrdiv.org/projekt-fuehrdiv.html
http://www.inqa.de/DE/Angebote/Oeffentlicher-Sektor/inhalt.html
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Weiterfihrung
Dialogprozess Arbeiten 4.0

«  Weiterentwicklung der Organisations- und Fuhrungskultur
mit dem Audit ,,Zukunftsfahige Unternehmenskultur®

www.inga-audit.de

- Mitarbeiterbefragung als Basis Personafihrung
—> strukturierter und beteiligungsorientierter Prozess Chancenieictheit 5.0
- ermaoglicht, Gestaltungsaufgaben aus Arbeiten 4.0 Gesunchei

Wissen & Kompetenz

gebindelt anzugehen

« Forderung von Lern- und Experimentierraumen

- keine Blaupause flr eine gelungene Arbeitswelt 4.0
- Experimentierraume, bei denen Scheitern, Verwerfen, Lernen, Verbessern erlaubt sind.

- neue Arbeitskonzepte ausprobieren und verbreiten, dazu:

Plattform fur Praxisbeispiele / Erfahrungsaustausch
www.experimentierrdume.de:

- biundelt Inhalte, Erfahrungen, Kontaktdaten von Unternehmen/
Verwaltungen zum digitalen Wandel der Arbeitswelt
-> Dialog fur den direkten Austausch. 1


http://www.inqa-audit.de/
http://www.experimentierräume.de/

% Bundesministerium »

fir Arbeit und Soziales ) . A \ A
Fur weitere Fragen BE] m NEUI
TEN i o

* zum Bundesministerium fur Arbeit und Soziales: www.bmas.de

- zum Dialogprozess Arbeiten 4.0:

www.arbeitenviernull@bmas.bund.de

« zur Initiative Neue Qualitat der Arbeit: www.inga.de

« zu Angeboten und Praxisbeispielen im 6ffentlichen Sektor:

www.inga.de/DE/Angebote/Oeffentlicher-Sektor/inhalt

* zu Lern- und Experimentierraumen: www.experimentierraume.de

Doreen Molnar
doreen.molnar@bmas.bund.de



http://www.bmas.de/
http://www.arbeitenviernull@bmas.bund.de
http://www.inqa.de/
http://www.inqa.de/DE/Angebote/Oeffentlicher-Sektor/inhalt
http://www.experimentierräume.de/

